
Stadt Plau am See

Beschlussvorlage
S/19/0326 öffentlich

Antrag der CDU Fraktion - Stellung eines 
Leaderantrages zur Errichtung einer RollKunstBahn 

mit Sprayerwand

Organisationseinheit:

Zentrale Dienste
Datum

08.06.2023
Antragsteller:

CDU Fraktion
Aktenzeichen:

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N

Hauptausschuss (Vorberatung) 19.06.2023 Ö
Stadtvertretung Plau am See (Entscheidung) 28.06.2023 Ö

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung beschließt, dass die Stadtverwaltung kurzfristig bis zum 30.06.2023, den 
als Anlage beigefügten Leaderantrag zur Errichtung einer RollKunstBahn mit Sprayerwand, 
stellt. Weiterhin soll der Eigenanteil in Höhe von 83.300,00 € in den Haushalt 2024 mit 
eingeplant werden. Sofern die Förderzusage vorliegt, soll das Projekt unter Einbeziehung 
des Stadtentwicklungsausschusses, Bau - und Infrastruktur und Umwelt und des 
Ausschusses für öffentliche Angelegenheiten, Kultur, Jugend, Senioren und Sport detailliert 
geplant und umgesetzt werden.

Finanzielle Auswirkungen:
GESAMTKOSTEN AUFWAND/AUSZAHLUNG IM 

LFD. HH-JAHR
AUFWAND/AUSZAHLUNG 
JÄHRL.

ERTRAG/EINZAHLUNG 
JÄHRL.

00,00 € 00,00 € 00,00 € 00,00 €

FINANZIERUNG DURCH         VERANSCHLAGUNG IM HAUSHALTSPLAN
Eigenmittel 00,00 € Im Ergebnishaushalt Ja / Nein
Kreditaufnahme 00,00 € Im Finanzhaushalt Ja / Nein
Förderung 00,00 €   
Erträge 00,00 € Produktsachkonto 00000.0000
Beiträge 00,00 €   
 

Sachverhalt:
Im Jahr 2019 erfolgte eine Umfrage an der Schule am Klüschenberg, die vom Kinder- und 
Jugendzentrum organisiert wurde, zum Thema Freizeitgestaltung. Im Ergebnis entstand der 
Wunsch nach einer Skaterbahn bzw. einer BMX Strecke. Auch in den Foren der 
Bürgermeisterwahl spielte das Thema eine große Rolle. 
 
Eine RollKunstBahn ermöglicht gewünschte Aktivitäten und sogar noch weitere. 
 
Die Schaffung eines offenen Bewegungsraums für Kinder und Jugendliche und junge 
Familien für kreative Bewegung auf Rollen, wie Skateboard,BMX, Inliner, Scooter/Roller oder 
Rollschuh oder RC Cars, fördert die Bewegung, erhöht das Körpergefühl, die 
Geschicklichkeit und das Selbstbewusstsein. Gleichzeitig findet ein sozialer Austausch statt. 
 
Die überwiegend jungen Nutzer haben durch die Anbindung ans Kinder- und Jugendzentrum 
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sowohl fachlich-kompetente Betreuung als auch die Nutzungsmöglichkeit eines öffentlichen 
WC. Am Wochenende kann die Bahn auch von Familien genutzt werden. 
 
Durch die zentrale Lage, Bahnhof mit Busanbindung ist es auch Kindern- und Jugendlichen 
aus den umliegenden Ämtern und Orten sowie jungen Reisenden (Urlaubern) möglich, 
dieses Angebot zu nutzen, wodurch gleichzeitig der kulturelle Austausch und die 
unmittelbare Begegnung außerhalb digitaler Medien gefördert wird. 
 
Junge Menschen sollen zu Bewegung und selbstwirksamer Freizeitbeschäftigung animiert 
werden, jenseits von klassischen Angeboten der Vereine, die von der zu erreichenden 
Zielgruppe aus unterschiedlichen Gründen abgelehnt werden. 
 
Geld soll vor allem für den Bau, die Herstellung und Gestaltung der RollKunstBahn 
verwendet werden. Bei der Planung, dem Bau und der Betreuung sollen Jugendliche soweit 
wie möglich mit einbezogen werden. Andere Anlagen dieser Art wurden bereits besucht 
(Parchim, Hitzacker, Neubrandenburg, Laage) und sind Grundlage dieses Planes. 
 
Der Bau einer Sprayerwand, die in regelmäßigen Abständen immer wieder im neuen Gesicht 
erscheint oder die farbliche Hervorhebung von einzelnen Elementen der Skaterbahn fördert 
ebenfalls die Kreativität und bietet Kindern und Jugendlichen, die sich weniger sportlich 
betätigen möchten einen Bewegungsraum und die Möglichkeit zum Austausch im Freien. 
 
Die Jugendlichen sollen bei der Planung und Gestaltung soweit wie möglich mit einbezogen 
werden. Dadurch wird unter anderem auch die Bindung und das Verantwortungsgefühl für 
Sport-und Freizeitanlagen im öffentlichen Raum der Stadt Plau am See bei Jugendlichen 
gefördert und gestärkt. 
 
Die Attraktivität der Stadt wird ebenfalls erhöht, da nicht nur Einheimische, sondern auch 
Gäste unserer Stadt dieses Angebot nutzen können. 
 
Finanzierung 
Ausgabenplan: Nettokosten gesamt 200.000 € 

Mehrwertsteuer gesamt   38.000 €
 
Finanzierungsplan Eigenmittel   83.000 € 

Drittmittel       0,00 € 
Beantragte Mitfinanzierung Leader   154.700 €

 
Gesamt 238.000 € 
 
 
Anlage/n:

1 Antrag der CDU Fraktion -  RollKunstBahn (öffentlich)

2 Leader Antrag (öffentlich)

3 Rollkunst-Bahn Praesentation (öffentlich)

4 Protokollauszug vom 21-06-2021 (öffentlich)

5 Anfrage Sportstättenrechner (öffentlich)
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guni 2023Antrag der CDU Fraktion zur Stadtvertretersitzung der Stadt Plau am See am 28.06.202 1/4

Beschlussvorschlag:

-a

Die Stadtvertretung beschließt, dass die Stadtverwaltung kurzfristig bis zum 30.06.2023, den als
Anlage beigefügten Leaderantrag zur Errichtung einer RollKunstBahn mit Sprayerwand, stellt.

Weiterhin soli der Eigenanteil in Höhe von 83.300,00€ in den Haushalt 2024 mit eingeplant
werden.

Sofern die Förderzusage vorliegt, soil das Projekt unter Einbeziehung des
Stadtentwicklungsausschusses, Bau - und Infrastruktur und Umwelt und des Ausschusses für
öffentliche Angelegenheiten, Kultur, Jugend, Senioren und Sport detailliert geplant und umgesetzt
werden.

Begründung

Im Jahr 2019 erfolgte eine Umfrage an der Schule am Klüschenberg, die vom Kinder- und
Jugendzentrum organisiert wurde, zum Thema Freizeitgestaltung.
Im Ergebnis entstand der Wunsch nach einer Skaterbahn bzw. einer BMX Strecke.
Auch in den Foren der Bürgermeisterwahl spielte das Thema eine große Rolle.

Eine RollKunstBahn ermöglicht gewünschte Aktivitäten und sogar noch weitere.

Die Schaffung eines offenen Bewegungsraums für Kinder und Jugendliche und junge Familien für
kreative Bewegung auf Rollen, wie Skateboard,BMX, In liner, Scooter/Roller oder Rollschuh oder
RC Cars, fördert die Bewegung, erhöht das Körpergefühl, die Geschicklichkeit und das
Selbstbewusstsein.
Gleichzeitig findet ein sozialer Austausch statt.

Die überwiegend jungen Nutzer haben durch die Anbindung ans Kinder- und Jugendzentrum
sowohl fachlich-kompetente Betreuung als auch die Nutzungsmöglichkeit eines öffentlichen WC.
Am Wochenende kann die Bahn auch von Familien genutzt werden.

Durch die zentrale Lage, Bahnhof mit Busanbindung ist es auch Kindern- und Jugendlichen aus
den umliegenden Ämtern und Orten sowie jungen Reisenden (Urlaubern) möglich, dieses Angebot
zu nutzen, wodurch gleichzeitig der kulturelle Austausch und die unmittelbare Begegnung
außerhalb digitaler Medien gefördert wird.

Junge Menschen sollen zu Bewegung und selbstwirksamer Freizeitbeschäftigung animiert
werden, jenseits von klassischen Angeboten der Vereine, die von der zu erreichenden Zielgruppe
aus unterschiedlichen Gründen abgelehnt werden.

Geld soli vor allem für den Bau, die Herstellung und Gestaltung der RollKunstBahn verwendet
werden. Bei der Planung, dem Bau und der Betreuung sollen Jugendliche soweit wie möglich mit
einbezogen werden. Andere Anlagen dieser Art wurden bereits besucht ( Parchim, Hitzacker,
Neubrandenburg, Laage)und sind Grundlage dieses Planes.

Der Bau einer Sprayerwand, die in regelmäßigen Abständen immer wieder im neuen Gesicht
erscheint oder die farbliche Hervorhebung von einzelnen Elementen der Skaterbahn fördert
ebenfalls die Kreativität und bietet Kindern und Jugendlichen, die sich weniger sportlich betätigen
möchten einen Bewegungsraum und die Möglichkeit zum Austausch im Freien.

Die Jugendlichen sollen bei der Planung und Gestaltung soweit wie möglich mit einbezogen
werden. Dadurch wird unter anderem auch die Bindung und das Verantwortungsgefühl für Sport-
und Freizeitanlagen im öffentlichen Raum der Stadt Plau am See bei Jugendlichen gefördert und
gestärkt.
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Die Attraktivität der Stadt wird ebenfalls erhöht, da nicht nur Einheimische, sondern auch Gäste
unserer Stadt dieses Angebot nutzen können.

Finanzierung

Ausgabenplan:

Finanzierungsplan

Gesamt

Nettokosten gesamt
Mehrwertsteuer gesamt

Eigenmittel
Drittmittel
Beantragte Mitfinanzierung
Leader

Plau am See, den 08.06.2023

na Krohn
CDU Fraktionsvorsitzende

200.000€
38.000€

83.000€
0,00€

154.700€

238.000€
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Projektträger:in 

 

Name / Vorname / Firma / Institution: 

 

Anschrift: 

 

Telefon-Nr.:  

Mobil:  

E-Mail:  

Ansprechpartner:in  
 

Rechtsform Natürliche Person / Personengesellschaften   

Juristische Person des privaten Rechts   

Juristische Person des öffentlichen Rechts  

Anerkannte Gemeinnützigkeit liegt vor (bitte Nachweis vorlegen) 

2. Projektbeschreibung 

Projektbezeichnung  

 

Durchführungsort / -region Region, Ort, Ortsteil: 

Straße/ Nr.: 

Rechtliche Voraussetzungen / 
Planungsstand  
(z.B. bei baulichen Maßnahmen , 
falls zutreffend) 

Eigentum:  

Pacht:     Restlaufzeit bis:  

Bau-/ Umnutzungsgenehmigung erforderlich:  

wenn ja, liegt vor:      

wurde beantragt:      

muss beantragt werden:      

Geplanter Realisierungs- 
zeitraum  (Tag, Monat, Jahr) 

 

Erklärung 
Meine Projektangaben können im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der LAG 
verwendet sowie zu Zwecken des Monitoring und der Evaluierung an Dritte 
weitergegeben werden. 

JA    NEIN  
 

  

PROJEKTERFASSUNGSBOGEN 
Dieser  Projekterfassungsbogen  ist  die  Voraussetzung  für  die  Beteiligung  am  Projektauswahlverfahren  für  eine  LEADER- 
Förderung in der Region Warnow-Elde-Land. Grundlage für die Bewertung der Förderwürdigkeit und Förderfähigkeit sind die  
Strategie  für  Lokale  Entwicklung  (SLE)  2023-2027  der  LAG  Warnow-Elde-Land  sowie  die  LEADER-Förderrichtlinie  des  
Landes  Mecklenburg-Vorpommern  in  der  jeweils  aktuellen  Fassung.  Stichtag  für  die  Einreichung  des  
Projekterfassungsbogens ist der 30.06. eines jeden Jahres für Projektideen deren Umsetzung für das Folgejahr geplant ist.  

1. Allgemeine Daten  
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Bitte beschreiben Sie Ihr 

Projekt. Orientieren Sie  
sich dazu an den  
folgenden Fragen: 
 
Was möchten Sie konkret 

machen?  
Wofür konkret soll das Geld  
verwendet werden? 

Welche Problemstellung  
möchten Sie aufgreifen? 
Was soll erreicht werden?   
Was soll sich verändern?  
Wer sind die Nutzer/ wer soll  
erreicht werden?  
Bis wann soll das Angebot  
spätestens am Markt sein/  
genutzt werden können?  
Ist das Projekt Bestandteil  
einer Gesamtkonzeption bzw.  
die Fortführung eines  
erfolgreichen Projektes? 
(ausführliche Projektbeschreibungen, 
Machbarkeitsstudien, Nutzungs-/  
Betreiberkonzepte ggf. als Anlage  
beifügen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beitrag des Projektes  
zu den 
Entwicklungszielen 
(EZ) und 
Querschnittszielen 

(QZ) der Strategie für 

lokale Entwicklung (SLE) 
2023-2027 der LAG  
Warnow-Elde-Land  

Zu welchen Zielen leistet 
das Projekt einen 
Beitrag? 
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EZ 1: Erhöhung der regionalen Wertschöpfung 
  Touristische Angebote schaffen, die Qualität erhöhen und vernetzen 
  Touristische Infrastruktur sichern und verbessern 
  Wertschöpfung erhöhen durch kooperative Erzeugung und Vermarktung 

regionaler Produkte und Dienstleistungen 

 

 

EZ 2: Sicherung und Verbesserung der Lebensqualität  
  Flexible Lösungen zur Sicherung der Daseinsvorsorge entwickeln 
  Attraktivität der Orte stärken und zukunftsfähig gestalten 
  Sozialen Zusammenhalt für alle Generationen stärken                                   

EZ 3: Erhalt und Entwicklung der Potenziale der Natur­ und Kulturlandschaft  
  Natur und Landschaft bewahren und erlebbar machen 
  Kunst und Kultur bewahren und erlebbar machen 

 
EZ 4: Verbesserung der Vernetzung, Kooperation und Zusammenarbeit der Akteure  
          in der Region  

QZ 1: Gleichstellung, Nichtdiskriminierung, soziale Inklusion, Barrierefreiheit                   
             Kurze Begründung 

      QZ 2: Klimaschutz und -anpassung, umweltverträgliche Ressourcennutzung  
             Kurze Begründung 

      

 

  

QZ 3: Technischer bzw. digitaler Fortschritt        
              Kurze Begründung 
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3. Projektwirkungen 

LEADER­ 
Merhwertkriterien 
 
(Zutreffendes bitte 
kurz erläutern) 

 

 

 

 

Das Projekt: 

... hat Innovationsgehalt. Worin besteht die Innovation? (Neuartigkeit für die Region, neue Herangehensweise, 
    neue Lösung, neues Produkt, Lerneffekte für andere Regionen) 

... besitzt eine hohe regionale Bedeutung in mindestens einem Teilraum des LAG­Gebietes. Worin besteht die  
    regionale Wirksamkeit? 

 

… trägt zu gebietsübergreifenden / transnationalen Kooperationsvorhaben der LAG bei. Wie und mit wem erfolgt  
'    die Zusammenarbeit? (Bildung von Partnerschaften/Initiativen, Erfahrungsaustausch) 

    Worin besteht der Beitrag? 

… leistet einen Beitrag zur Umsetzung eines Leitprojektes der SLE 2023­2027 der LAG Warnow­Elde­Land.  

  
 
 
 
 

... fördert die Beteiligung (bottom-up-Ansatz). Wie wird die regionale Bevölkerung in die Planung und  
    Umsetzung einbezogen? (Arbeit in Projektgruppen, Arbeitskreisen) 

 

 

 

  

Projektspezifische 
Kriterien 
 
(Zutreffende  
Themenbereiche 
bitte ankreuzen und  
ggf. kurz  
beschreiben) 

 

 

 

 

Touristische Entwicklung einschließlich  
Qualitätssteigerung 

Multifunktionaler Ansatz zur Daseinsvorsorge 
(Gesundheit, Versorgung, Sport) 

Ehrenamt, Kinder­ und Jugendbeteiligung,  
Sport und Freizeit 

Natürliches Erbe bewahren und erleben Kunst und Kultur sowie ländliche Traditionen 

Wertschöpfungsketten, Arbeits­ und  
Ausbildungsplätze, Einkommen 
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An welchen Indikatoren lässt 
sich der Erfolg des Projektes 
messen? 

Schaffung (direkt) von Arbeitsplätzen (Anzahl):   
 

davon Schaffung (direkt) von Arbeitsplätzen  
für Frauen (Anzahl): 
 

Sicherung (direkt) von Arbeitsplätzen (Anzahl):     
 

Existenzgründung erfolgt  (direkt):                      JA:    NEIN:  
 

 

Derzeitige Anzahl Nutzer des Projektes:                    
     
Geplante Anzahl Nutzer nach Fertigstellung des Projektes:                      
      
Ggf. Benennung weiterer Indikatoren: 
 
 

 

4. Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit 

Ist die wirtschaftliche 
Tragfähigkeit für das Projekt 
gegeben? Wie werden die 
Folgekosten (Unterhaltungskosten, 
Personalaufwand) finanziert? Ist die 
Weiterfinanzierung auch nach 
Projektende gesichert? 

 

 

5. Finanzierung 

Ausgabenplan: 

(Ausgaben gesamt, Einzelpositionen 
als Anlage beifügen, Bauleistungen 
gemäß DIN 276) 

(1) Nettokosten gesamt  

(2) Mehrwertsteuer gesamt  

Gesamtausgaben (1+2)  

Finanzierungsplan: 

 

(1) Eigenmittel  

(2) Drittmittel  

(3) Beantragte Mitfinanzierung 
(LEADER*) 

 

Die nationale öffentliche Kofinanzierung kann durch den/die  
Projektträger:in selbst aufgebracht werden?  JA:                     NEIN:  

Die nationale öffentliche Kofinanzierung wird zur Förderung bei der 
LAG WEL beantragt. (nur möglich für natürliche Personen und 
Personengesellschaften sowie juristische Personen des privaten Rechts) 

JA:                          NEIN:  

Der/Die Projektträger:in ist aus gegenwärtiger Sicht grundsätzlich in der 
Lage, für das beantragte Projekt die Gesamtfinanzierung zu sichern. 

JA:             NEIN:  

(*) In der beantragten Mitfinanzierung (LEADER) ist ein nationaler Kofinanzierungsanteil in Höhe von 20 % der Fördersumme enthalten.  
Bei öffentlichen Antragsteller:innen ist der in der LEADER-Förderung enthaltene nationale Kofinanzierungsanteil in jedem Fall selbst aufzubringen. 
  
6. Anlagen (Welche Anlagen reichen Sie zur Erläuterung Ihrer Projektidee mit dem Projekterfassungsbogen ein?) 

 

 

 

 

Ausgabenplan inklusive Variantenvergleich 

Beschluss zur Durchführung und Finanzierung 

Eigentumsnachweis / Nutzungsberechtigung 

Baugenehmigung 

Behördliche Erlaubnis 

                     Umweltverträglichkeitsprüfung 

                     Kofinanzierungserklärung 

                     Detaillierte Kostenschätzung 

                     Fotos (zum Istzustand) 

                     Andere Anlagen 

 

Gesamt (1­3) 
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7. Erklärung zum Datenschutz  
Die  gesetzlich  vorgeschriebenen  Datenschutzhinweise,  lt.  Art.  13  Datenschutzgrundverordnung  (DS-GVO),  zur 

Erhebung,  Speicherung  und  Verarbeitung  meiner/unserer  personenbezogenen  Daten  im  Zuge  der  Projektauswahl 

sowie  der  Öffentlichkeitsarbeit  der  Lokalen  Aktionsgruppe  Warnow-Elde-Land  habe/n  ich/wir  zusammen  mit  dem 

Projektbogen erhalten, inhaltlich zur Kenntnis genommen.  

Mit dem Einreichen des Projektbogens willige/n ich/ wir in die Verarbeitung personenbezogener Daten ein. 

 

8. Rechtsverbindliche Unterschrift 
 
 
 
 
 
Ort, Datum 

 
 
 
 
 
Name in Druckbuchstaben, Funktion Unterschrift 
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Informationen nach Art. 13 DS-GVO 

Das Regionalmanagement der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Warnow-Elde-Land verarbeitet im 

Auftrag  der  Lokalen  Aktionsgruppe  Warnow-Elde-Land  vertreten  durch  den  Landkreis 

Ludwigslust-Parchim  personenbezogene  Daten  im  Sinne  des  Art.  4  Nr.  1  Datenschutz- 
Grundverordnung (DS-GVO).  

Mit  der  Durchführung  des  Regionalmanagements  ist  die  Landgesellschaft  Mecklenburg- 
Vorpommern mbH beauftragt. 

Betroffene Personen haben das Recht, nach Art. 13 DS-GVO informiert zu werden.  

 

1. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 

Verantwortlicher im Sinne des Art. 4 Nr. 7 DS-GVO ist die  

Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH. 

Lindenallee 2a 

19067 Leezen 
 

Telefon: +49 3866 404-0 

Telefax: +49 3866 404-490 

E-Mail: landgesellschaft@lgmv.de 

Internetseite: www.lgmv.de 

 

2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH 

Lindenallee 2a 

19067 Leezen 
 

E-Mail: datenschutz@lgmv.de  

 

3. Zweck der Verarbeitung 

Durch  die  Landgesellschaft  werden  personenbezogene  Daten  zu  folgenden  Zweck(en) 
verarbeitet: 
 

-  Umsetzung der Strategie für lokale Entwicklung 2023-2027 der LAG Warnow-Elde-Land auf 

der  Grundlage  der  VERORDNUNG  (EU)  Nr.  1303/2013  DES  EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS UND DES RATES vom 17. Dezember 2013. 

-  Dazu  gehören  z.  B.  die  Beratungs-,  Publizitäts-  und  Bewertungstätigkeiten  des 
Regionalmanagements,  die  Tätigkeiten  der  Arbeits-  und  Entscheidungsgremien  der  LAG 
innerhalb  des  Auswahlverfahrens,  die  Dokumentation  des  Auswahlverfahrens  und  die 
entsprechenden  Zuarbeiten  für  die  Bewilligungsbehörden  sowie  die  Aufbewahrungs-  und 

Veröffentlichungspflichten der Ergebnisse des Auswahlverfahrens. 
 

4. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung 

Rechtsgrundlagen für die Verarbeitung personenbezogener Daten durch uns sind: 

-  VERORDNUNG  (EU)  Nr.  1303/2013  DES  EUROPÄISCHEN  PARLAMENTS  UND  DES 

RATES vom 17. Dezember 2013 
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- Werkvertrag zwischen Landkreis Ludwigslust-Parchim und Landgesellschaft Mecklenburg-

Vorpommern mbH  

- Projektblatt zur Beteiligung am Projektauswahlverfahren sowie LEADER-Förderantrag 

Die Landgesellschaft verarbeitet dazu folgende Kategorien personenbezogener Daten: 

Alle Daten die zur Beteiligung am Projektauswahlverfahren (Projektblatt) und zur Beantragung 
einer LEADER-Förderung (Förderantrag) erforderlich sind. Dazu gehören z. B. Adressdaten, 
Daten zu Eigentumsverhältnissen und zur Projektfinanzierung, Kostenschätzungen sowie Fotos 
zur Verdeutlichung der Notwendigkeit einer Förderung. 
 
5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern 

Verarbeitet werden die personenbezogenen Daten durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH. Zur Umsetzung des Förderverfahrens werden 

die  Antragstellerdaten  wie  unter  3.  beschrieben,  an  die  zuständigen  Bewilligungsbehörden, 

zumeist  das  Staatliche  Amt  für  Landwirtschaft  und  Umwelt  Westmecklenburg  sowie  das 
Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche Räume und Umwelt Mecklenburg­ 
Vorpommern, weitergeleitet. 

Eine Übermittlung der Daten an Dritte  über die unter 3. genannten Zwecke hinaus findet ohne 

Zustimmung des Betroffenen nur unter den gesetzlich vorgeschriebenen Bestimmungen statt. 

Die technische Infrastruktur für die Verarbeitung personenbezogener Daten stellt uns die Com In 

GmbH & Co. KG zur Verfügung. Ein Vertrag zur Auftragsdatenverarbeitung nach der EU- DSGVO 

besteht. 

6. Speicherdauer 

Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten werden nach den gesetzlich vorgegebenen 

Aufbewahrungsfristen oder nach vertraglich geregelten Löschfristen vernichtet. 

7. Rechte der betroffenen Person 

Sie haben uns gegenüber das Recht, 

  gemäß Art. 15 DS-GVO Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten 

zu verlangen,  

  gemäß  Art.  16  DS-GVO  die  Berichtigung  Sie  betreffender  unrichtiger  personenbezogener 

Daten zu verlangen,  

  gemäß Art. 17 DS-GVO die Löschung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten 

zu verlangen, insbesondere, wenn sie für die Zwecke, für die sie erhoben wurden, nicht mehr 

notwendig sind und  

  gemäß  Art.  18  DS-GVO  die  Einschränkung  der  Verarbeitung  Sie  betreffender 

personenbezogener  Daten  zu  verlangen,  etwa,  wenn  Sie  die  Richtigkeit  Sie  betreffender 

personenbezogener Daten bestreiten und wir dies überprüfen müssen. 

Darüber hinaus haben Sie gemäß Art. 21 DS-GVO das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer 

besonderen Situation ergeben, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender 

personenbezogener Daten einzulegen. 
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RollKunstBahn

Projektidee 

zwischen KiJuZ, Bus- und Bahnhof


für Groß und Klein
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- kreative Fahrmöglichkeiten mit Skatboard, BMX-Räder, Inliner, Rollschuh und Roller 
(Scooter)


- Bewegungsdrang, Körper- und Gleichgewichtsgefühl, soziale Integration von 
Randgruppen


- Burggelände unpassend weil Eingriff in historisches Ambiente und unnötige 
Konfrontation von ‚Jungen Wilden’ mit Touristen


- Alternative zum Burghof-Spielplatz und neuer Fitnessanlage im Burgraben, dadurch 
setzt wieder Schwerpunktverlagerung ein


- bessere und zielgerichtete Interventionsmöglichkeiten gegeben


- Mehrfachnutzung auch für Familien oder Verkehrsschulungen für Fahrräder


- Pflege und Kontrolle durch Jugendliche am KiJuZ möglich (Eigenverantwortung)


- Sinnvolle Nutzung des Grundstücks am Bahnhof mit Möglichkeiten auch 
Veranstaltungen durchzuführen (z.B. RC-Car – Rennen)


- zusätzliches touristisches Angebot in der Stadt / Begegnungsraum für Jugendliche 
aus unterschiedlichen Regionen


- Optimale Verkehrsanbindung zum ÖPNV durch direkte Lage am Busbahnhof sichert 
auch Jugendlichen aus dem Amtsgebiet die regelmäßige und autarke Erreichbarkeit 
dieses Freizeitangebotes

RollKunstBahn am KiJuZ
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Ausgangslage
Ausgangslage
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Grundfläche (ca. 700qm) 

in Bitumen/Beton dem 
Geländeprofil folgend

an den Seiten Sitz- bzw- 
Fahrfläche aus Beton 
mit Kantenschutz

Sitz- und Fahrfläche 
links, dem 
Geländeprofil folgend 
(also am Ende 
dreistufig getreppt)
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Nutzungsmöglichkeiten

Freiluft-Theater

Verkehrserziehungs-ParcourSkateboard

Modellfahrzeug-
Rennstrecke (RC-Cars)

Bobby-Car

Rollschuh

Inline

BMX-Rad

Trick-Rad
Radball

Roller

Scooter

für alle Altersgruppen,

 auch am Wochenende


(ohne Zugangsbeschränkung,

 Zaun etc.)
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Varianten
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Ausführung / Hersteller
Anker-Rampen (Kiel)

www.anker-skateparks.com

MinusRamps (Lüchow-Dannenberg)

www.minus-ramps.com

POPULÄR Handcrafted Skateparks (Nürnberg)

www.populaer.com
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https://vimeo.com/222153845
https://www.youtube.com/watch?v=3dVv48Ortbw


Vorschläge
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Standort
Vorteile

am KiJuZ gute Erreichbarkeit

öffentlich überschaubar

Betreuungsmöglichkeit

dezentral

weitere Angebote

Nachteil

Nähe zum Altenheim

am neuen REWE keine fachliche Betreuung

Verantwortlichkeit / Eigentum

kommerzielle Nutzung

weitere?
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Sicherheit / Regeln
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Finanzierung
Baukosten ca. 300-400€/qm

(lt. Vorabfrage bei Nürnberger Hersteller von Skateparks in Beton)


Finanzierung aus verschiedenen Fördertöpfen, Stiftungen oder Spenden

(Leader - Strukturförderung, Strategiefonds, Spielplatzförderung…Eigenmittel)
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